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RE PUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

GZ 10.005/583-1.1/86 

Entwurf einer 42. Novelle zum ASVG; 

Stellungnahme 

Datum: 1 9. SEP. 1986 

An das 

Präsidium des Nationalrates 
I V",,,,; I' jli L.K-

Parlament 

1017 Wien 

"" 

r 

Entsprechend dem Rundschreiben des Bundeskanzleramtes vom 13. Mai 1976, 

GZ 600.614/3-VI!2/76, beehrt sich das Bundesministerium für Landesverteidi­

gung in der Anlage 25 Ausfertigungen der ho. Stellungnahme zu dem vom 

Bundesministerium für soziale Verwaltung versendeten Entwurf einer 

42. Novelle zum ASVG zu übermitteln. 

25 Beilagen 

Für die Richtigkeit 

der Ausfertigung: 

l��.A{:� 

7530-0-120-0371 
BMLV R 119 

18. September 1986 
Für den Bundesminister: 

R o s e g g e r  
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REPUBLIK OSTERREICH 

8 U NDESM INISTERI UM 

FDrt LANDESVERTEIDIGUNG 

GZ 10.005/583-1.1/86 

Entwurf einer 42. Novelle zum ASVG; 

Stellungnahme 

An das 

Bundesministerium für 
soziale Verwaltung 

Stubenring 1 

1010 Wien 

Zu dem mit den do. Noten vom 17. Juli 1986, GZ 20.042/9-1a/1986, und vom 

14. August 1986, GZ 20.042/15 -1a/1986, versendeten Entwurf einer 42. Novelle 

zum ASVG beehrt sich das Bundesministerium für Landesverteidigung wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

In Entsprechung der Entschließung des Nationalrates vom 19. März 1986 

betreffend die Einräumung von Leistungsansprüchen in der Krankenversiche­

rung nach dem ASVG für Zeitsoldaten, die eine mindestens einjährige Verpflich­

tung eingegangen sind, und auf Grund erfolgter Kontaktnahmen zwischen dem 

Bundesminister für Landesverteidigung und dem Bundesminister für soziale 

Verwaltung hat das do. Ressort mit Note vom 9. April 1986, GZ 21.696/3-

la/1986, den Entwurf einer entsprechenden Gesetzesänderung des ASVG anller 

übermittelt. Es bestand ürsprünglich die Absicht, die im Hinblick auf die 

Einbe7iehung der vorerwähnten Zeitsoldaten in den krankenversicherungsrecht­

lichen Schutz erforderlichen Änderungen des ASVG im Wege von Abänderungs­

anträgen anläßlich der parlamentarischen Beratungen über die Regierungvorlage 

des Wehrrechtsänderungsgesetzes 1986 zu bewirken. Da diese Absicht aber 

nicht verwirklicht werden konnte, erscheint es nunmehr im Interesse einer 

möglichst raschen Umsetzung des politischen Willens entsprechend der Ent­

schließung des Nationalrates vom 19. März 1986 dringend geboten, die in 

Aussicht genommene Einbeziehung der Zeitsoldaten, die eine mindestens ein­

jährige Verpflichtung eingegangen sind, in den krankenversicherungsrechtlichen 

Schutz zum nächstmöglichen Zeitpunkt, somit im Rahmen der derzeit in 

Begutachtung befindlichen 42. Novelle zum ASVG, vorzunehmen. Die hiezu 
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erforderlichen Änderungen im ASVG könnten entsprechend dem mit der bereits 

erwähnten do. Note vom 9. April 1986, GZ 21.696/3-1a/1986, versendeten 

Geset7entwurf, dem das ho. Ressort vollinhaltlich zustimmt, vorgenommen 

v/erden. 

Es wird ersucht, den Entwurf der 42. Novelle zum ASVG im Sinne der 

vorstehenden Ausführungen zu ergänzen. Im übrigen bestehen gegen den gegen­

ständlichen Entwurf vom Standpunkt der ho. Ressortinteressen keine Einwände. 

Dem Präsidium des Nationalrates wurden 25 Kopien dieser Stellungnahme 

übermi ttelt. 

Für die Richtigkeit 

der Ausfertigung: 

lJ-D � �'-f-<...i 

18. September 1986 
Für den Bundesminister: 

R o s e g g e r  
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